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Berlin, vom 23. April; . 

Seine Maieſtaͤt der König haben geruhet, die in dem 
Faͤrſten⸗ Diplom des Staats⸗Kanzters, Herrn Fuͤrſten 
Don Hardenberg, enthaltene Beſtimmung, daß alle 
Nachgebohrne aus ſeiner und ſeiner Nachfolger in der 
Fürſtenwuͤrde Deſeendenz männlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechto, den gräflichen Stand als Grafen und Gräfinnen 
won Hardenberg, und das ihm ertheilte Wappen, 
jedoch ohne Fürſtenkrone und Mantel, mit einer gräflichen 


Krone führen ſollen, auch auf die Geſchwiſter des Fürsten, 


den Königlich Großbrittanniſch⸗Hanndverſchen Oberhaupt: 
mann Grafen von Hardenberg, den Landiägermeiſter 
Freiherrn oon Hardenberg und die verehelichte Grä⸗ 

u don Seckendo rf zu erſtrecken. 


Des Königs Majelät baben den Kaufmann Jobaun 
Brandon in London, zum Lommertien⸗Rath zu ernen⸗ 
nen, und das in dieſer Eigenſchaft für ihn ausgefertigte 
Patent hoͤchſt ſelbſt zu velksichen geruhet. N 

Der Prlvat⸗Docent Dr. Tölken iſt mum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Faeultat bei hiefi⸗ 
ger Univerſität ernannt worden. i 
Es ſind bei dem Finanz: Minifterium mebretlei Anfragen 
und Anträge vorgekommen, weiche die ungeraͤnderten Vier⸗ 
groſchenſtucke aus den Jahren 1764 bis 1786 betreſſen 
und die nachſtehende wie eee Dieſe 


an ſich vollkommen gute Courantgeldſorte iſt durch einen 
drelßig⸗ bis funftigjährigen ſteten Umlauf dergeſtalt abge⸗ 
nützet, daß die einzelnen Stücke davon ſelten das geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene Gewicht haben. Ste ſollen daher, 
nach Höchſtem Befehle, zu Vermeldung etwaniger Nach⸗ 
theile für das Publikum, außer Circulation gebracht und 
auf Koßten des Staats nach und nach umgeprägt werden. 
Am leichteſten geſchlehet folches durch die ſammtlichen 
Königlichen Kaſſen, welche angewieſen find: alle bei den 
Jahlüngen . nden Viergroſchenſtuͤcke ſolcher Art, 


Zur Ablieferung an dle Münzen, wel 
die umprägen, zu überfenben. Dieses Gefhäft wird ai 
wie ſich aus der Erfayrung in den letzten zwei Monaten 
jeiget, bimen einem halben Jahre nicht beendigt werden 
konnen und daher der Termin zur Einlieferung der ungez 
änderten Viergroſchenſtücke aus den Jahren 1764 16 
2786 anderweit dergeſtalt verlängert, daß das Kurſiren 
derſelben nach ihrem vollen Werthe, ohne irgend einen 
Nachtheil des Publikums ſo lange fortdauert, bis außer 
den K auch noch Einwechſelungs⸗Comtolrs in den 
Provinzen etabliet werden können, bei welchen der Um⸗ 
fa gegen anderes Courantgeld geſchehen und ſolchergeſtalt 
ie Einlieferung und Umprägung noch mehr beſchleunigt 


den Haupt⸗Kaſſen 


werden kann. 
Berlin, den zoten April 115, N 
Der Finang -Minifter. _ 
. (get.) von Bülow. 
Wien, vom 23. Marl, 
Der Graf Saurau, jetzt Gouverneur in Mailand, ſol 
als Polizeiminſſter in Wien, der Graf Gos, Gouverneur 
in Venedig, in gleicher Elgenſchaft nach Mailand, und 
der Nieder Defterreichifche Landmarfchak, Joſeyh Graf 
Dietrichſtein, als Gouverneur nach Venedig kommen. 
Die Wiener Bankers führen mochentlich dedeutende 
Summen klingendes Geld in die Staats, Kaſſen. Man 
weiß zwar nicht, auf weſche Veranlaſſung und zu welchem 
356 ddermuiblich aber find es Framöͤſiſche Contribu⸗ 


nons⸗Gelder. f 
Vom Main, vom 2, April. 

Nach der Rechenſchaſt, welche det Geheime Staatz⸗ 
rath Sack über das Vergütigungsgeſchaͤft der Truppen⸗ 
vetrflegung in den feiner Aufficht anvertraut geweſenen 
Provinzen bekannt gemacht, find bisher au die Gemein⸗ 
den abgezablt: 3,383,698 Franks, und an Lieferanten die 
zus Erleichterung der Uuterthauen angenommen worden, 
1,428,816 Fr. zuſammen alfo 4,812,474 Fr. „Mir, fagt - 
der Herr Geheime Staats rath, gereicht es jur Freude, 


| j et @inme nern der König, Mpeluläuder dierburch einen 
8 a Rt ven ne übe r 

We e und vaͤtetlichgeſinnten Regierung geben zu 
Fenn g 5 


Ach im Büͤckepurgſchen find Landfänte engeolduet; 
en gehoren dazn olle Gutsbeſitzer, die Abgeordneten der 


. 2. Städte und Klecken, und 6 von den 3 Aemtein, welche 
1 die Hulerngater witten. 5 
N. Der Kronprios von Velen trifft zu Ende des Monats 


a April mit ſeinem ganzen Hofſtaat zu Aſehaffendurg eln. 

Der Kronprinz von Würtemberg und ſeine Gemahlin 
ꝗiſen über Warſchan, wo fie den Groß türſten Konſtan⸗ 
er Sin beivchen, und Breslau, nach Gtuttgatt; die beiden 
3 ee aus erſter Ehe, geben über Ad 
Am nen 5 Ju, Bern das Bataillon Bleuler 
e Ban ie Sue 
25 is dem Tajo und der Düna din mitgemach 
phat. %s telt gte wer Dre in feiner Abſchtedetede 
2 55 nuch viele anter Euch, die in draugvellen Umſtaͤnden ein 
5 Stickchen rot mit mirsgetheilt haben.“ 
ODier Schutzvertrag zwiſthen Gent und Satdinſen ii nun 

A ͤdbdgeſchloſſen.? Std ee delt die Gemeine St. Julien 


zuruck, und 170,0 Fiores. N 
Die Vermählung des Neapolitaniſchen Prinzen Leopold, 
der in Steilten als Vieekoͤuig ſtehen wird, mit einer 
3 Petuzeſſin ſoll ganz beſtimmt verabredet 


5 Düſſelderf, den 8, Avrll. 

„Gestern Abends kem der Marſchall Soult hier an, 
und nahm ſein Abſtelg quartier im Gaſtboſe bei Hrn. 
Breitenbach. 5 


\ Namur, vom 28. März. 
HGeſtern um 10 Uhr Abende trafen Jyre Kaiferl. Ho⸗ 
heiten, die Oeſterreichtſchen Eriber ne Nee und 22 
wie hier ein. Ihr Gefolge war 4 Stunden früber ein⸗ 
getteffen, weil ne, von Mons kemmend, ber Quatr. Bias 
8 Die Straße nach Cdarlerei eingeichlauen harten, um dieſe 
. Stade zu ſeben und ſich von da nach dem Schlachtfelde 
von Fleutus und Ligny zu begeben. 33 


. Paris, vom 30. März. . 

Geſtern Nachmlitag hatten wir die neue Erscheinung, 

das eiſte Damofſchiff, deſſen Erfinder der Amerſkaner 

b Herr Fulton iſt, von Rouen bier eintreffen zu ſehen. 
8 So wie dies Schiff, welches den Namen El führt, un⸗ 
ter dem Herrn Andriel und mit elner Beſatzung ven 

10 Mattoſen bei dem Hotel der JInvanden unter Königl. 

Plague auf der Seine ankam, und hier, fo wie hernach 

dei den Thuerien, eine Saloe von 1 Kane nenſchuſſen 
avtheitte, verſammelten ſich auf den Quahs eine Menge 
neugieriaer Menſchen die den Ausruf der Schiffsmann⸗ 
[llchaft: Es lebe der König! wiederholten. Ohnerachtet 
Jer Wind und der Strom entaegen waren, ging das Schiff 
ngeähr fo ſchwell, als wrun ein Pferd trottüt. Et hat 

die Fahrt von Rouen, welches 100 kieues von hier ent: 

fernt iſt, und wolu ſonſt wol Schiffe, wenn fie auch von 

20 Pierden gezogen werden, 3 Tage gebrauchen, in 

60 Stunden zurückgelegt. Dabei hatte es, indem es ſchon 

die Fahrt von Lond n noch Nouen zurückgelegt, einen Leck 

U. andere Havarie bek mmen. Der Herzog von Angoulenie 

nahm bald nach der Ankunft dieſes Schiff in Augenſchein. 

Die Veränderungen welche die Damoſſchißfe deſonders 

dei der Schiffahe im Innern zur Foltze Haben durften, 


Ole Dampfſchiſß 
ae 2 pfichi 


ar * — F 
N haben weder Segel voch Ruder. 
An der Stelle ber ti 5 6h grobe Nabe, welche 
das Schiff orttkelzen. Die Räder werden darch eine 
Dampfmaschine, die lich in der Mitte des Schiffs defin⸗ 
det, in Bewegun gesetzt. Die Stelle des Manbaums 
nimmt ein gie er eierger Kamin eiu, aus welchem, wie 
aus 1817 Kalk⸗Oſen, Flammen und ein dicker Nabch 
emporſteis tt. 

Vorseſtert hat lich die Franz: Akademie ſeit ihrer neuen 
Dryamfation zum erstenmal verſammeit, um jur Wahl 
eines bräſidenten und Wice-D-äfldenten zu ſchrelten. 
Zum erfen wurde der Heizog von Richelſeu und zum 
wetten der Heir von Foßraues erwahnt. 

In der Noe historique, welche Heir ECdauvenu Lagarde, 
der ehemalſge Sachwalter der ur glücklichen Kor tain, über 
den Preuß derſelden und der Prinzeffin Eliſahet“ vor 

em Nevglutiens⸗ Tribunal herausgegeben hat, wid unter 
andern eee „Ich befaud mich am aten 
Oetoder 1793, auf dem Lande, als ich die Nachricht ers 
blelß, daß ich hebt dem Herrn Treuçon⸗Ducoadrey eis 
Haut ware, um die Königin vor pem Revoluttono,Tribu⸗ 
Hal zu bertheidigen, und da die Debatten am folgen 
den Tage um s Uhr des Morgens ihren An aug nehmen 
würden, Sogleich keiſete ich nach dem een ab, 
durchdrungen von einer fo heiligen Pflicht, als von dent 
tieiſten Kummer. Die klein Abtheiſung des Kerkers, 
worin ſich die Loͤntain befand, war wit ernem Schirm 
verſehen. In der einen Abtherlung befand ſich ein Gender 
darme mit geſchultertem Gewehr, und in der under n 
Abrreilung, wort ſich die Koͤmoin befand ein Bett, ein 
Tiſch und 2 Stühle. Ihre Majenät waren weiß ange⸗ 
kleid t. Als ich die Koͤntain mit eiter heiltgen Ehrfurcht 
amepete, zitterten meine Knie; meine Augen waten voller 

ränen; ich konnte die Unrutze nicht verbergen, ole 

eine Seele in Bewegung ſitzte, und mie märe meine 
Verlesenheit fo groß gewe en, nenn ich vor der Könıam 
auf ibrem Throne im Gla ze aller ihter Herrlichkeit 
erſchienen race. Sie empfing mich mit dei auß een 
Güte, und flößte mir Zutrauen ein. Nachdem ich die 
Anklage⸗Akte durchgeleſen und alle die vielen Akten ſiücke 
angeſehen datte, bemerkte ich, daß ich um die vöthige 


3 5 anhalten müſſe, ſi nber zu durchgehen An wen, 
* 


agte die Königin, muß man ſich des kalle wenden? An 
den National- Cenvent, antwertete ich mit lelſer Stimme. 
Nie, erwiederte die Koͤnigin, und wandte das Geſicht 
weg. Um ihren Wiederwillen zu beſtegen, ſagte ich, da 
ich nicht bloß die Königin von sranfreich, ſondern die 
Wittwe Ludwigs 16, die Mutter ihrer Kinder, die Schwie⸗ 
gerin ꝛc. zu vertheidigen hatte. Bei den Worten vom 
Schwerer, Gattin und Mutter, behielt das Gefühl der 
Natur das Uebergewicht Über die Souveräaftat, und die 
Koͤntsin, ohne ein Wort zu ſagen, ergriff mit einem 
Seuſfer die Feder und ſchtieb: „As die Verſammlung“ 
Schon im Tempel hatte die Königin einen Beweis ar 
beg, wie ſehr ſre tyre Kinder liebte. Ein getreuer Abele, 
liacir Umtectbsan, Het de Jargay.6, hatte der Königim 
alle Mittel bereitet, aus dem 
Die Königin war im Beer, ) 
und fie würde aus dem Tempel Gefängauſſ entkommen 
feon, Hätte ſie Madame Elifaverh und ihre beiden Kinder 
mitnehmen koͤnnen, was aber nicht mölich war. Sie 
(chrieb darauf einen Brief an den Hertu ven Jargapes, 
worin fie ſagte: „Das Gluͤck meines Sohnes ſeltet wich 
allein; fo ſehr ich wuͤnſchte, vom hier entfernt zu fenn, fo 
kann ich mich doch nicht don ihm trennen; ich kann 


Tempel zu en kommen. 


W rr reer 


fl, ſich von da zu ertlernen ; 
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1. 


575 art 
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alchts-ohme meine Kinder genleßen und dieſer Gedanke 
alle A mir kein Bedanern übrig.“ Am ısten ſorach 
ich a Stunden vor dem Revo uriond-Qribunal und ward 
ermüdet. Die Königin bemerkte dies und fante: „Wie 
müde müſſen Sie ſeyn! Ich bin Ihnen febe dates für 
alle Ihre Sorafalt.“ Dieſe Worte waren für die Hen⸗ 
ker nicht verloren. Die Sachwalter der Königin wurden 
vor ihren Augen während der Berathſchlagung der Ge⸗ 
ſchworten akretirt und alsdann das ſchreckliche Todes⸗ 
Ultheil ausgeſprochen. Wie alle börten ee bucht obne 
Beſtürzung. Die Königin allein börte es gelaſſen an, 
und man bemerkte, daß in ihrer Seeſe 75 beſondere 
Ve, nderung vorging. Sie gab nicht das getingſſe Zeichen, 
weder von Furcht noch Lon Un illen oder Schwache. 
Sie ſtieg die Stafen im Tribunal herab, ohne ein Wort 
in lagen, ohne ene Miene zu zü hen; gings durch den 
Saal, als wenn ſie nichts (Ave oder horte, und als ſie 
vor der Barriere angekommen war, wo ſich das Volk 
beiand, erhob fie wieder maj ſtaͤtiſch ir Haupt. Dieſe 
Ruhe verließ fie auch bis zum letzten Augenblick nicht. 
Als fie nach dem Gefängneß zurückgekemmen war, ſchried 
fie, ebe fie ſich zum Schlafen niederlegte, an Madame 


- Elrfaserh den Brief, der als ih! Testament bekannt gemacht 


worden. Indeß waren wir Sachwalter nach dem Todes⸗ 
urtpeil nach der Conciergerie gebracht worden, wo wir 
an iwei verſchiedenen Orten ſaßen. Am folgenden Tage, 
den ten Oktober, wurden wir von einem Emiſſalr des 


Nevolutions,Tribunals, der von Gensdarmen begleitet 


gar, gefragt, ob uns die Königin irgend einige Verſchwö⸗ 
7 See babe? und ohnerachtet alles unſers auftichti⸗ 
en Proteſtitens, daß wir von nichts wußten und Feine 
arlere bei uns hätten, wurden wir am ganzen Leibe 
Furchſucht. Als man uns in Freiheit ſetzte, war die 
Königin nicht mehr. 
. : Paris, den 2. April. =: 
Se. Moietät baden eine Verordnung in Betreff der 
Shrenlesten bekannt machen laſſen. Sie wird in der Fol 
ge den Namen Ordre royal de la Legion, d'honneur 


führen; die Commandans ſollen hinfuͤh o Commandeurs, 


und die Grands-cordons, Grand-roix heißen. Die Mir’ 
lieder der Leaton find es auf Lebenszeit. Die Zahl der 
Fire: iſt unbeihränft; die der Offiziere iſt auf 2000, die 
der Commandeufs auf 40, die der Grands Offiziers 
auf , und die der Grands⸗Croix auf 30 deſtimmf. 
ze Drdens Zeit wird am St. Heinrichstage, den Asten 
ul, begangen, User : 
Ant een Mir wurde der Cardinal Maury aus der 
Eunelsburg nach einem Kloſter gebracht. I5ur; 
Am uten Mar wurde ein Menſch um Palats oval 
dem Schlage gerührt, der 15000 Fr. im Papiren, und niel 
Epaulſches und Perrüs ches Gold hei ſich datte. Man 
weiß noch nicht, wer es iſt. 


b zir * 
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ö 3 a 2 Min, “ 21 N 
Der Oeſterreichiſche Kaiſer hat erlaubt, daß die Käufer 
der Nationalgüter, den Rückſtand des e in Bons 


der ehemaligen Italjeniſchen Dilgungskaſſe abtragen 
dürfen, 


+ Kalfer Franz hat in Como die prächtige Villa der Prin - 


ſſin von Wales beſucht, welche wächſtens doſelbſt aus 
Elite zuruck 3 und an der Villa noch 
einge hundert Arbeiter mit verſchiedenen Anlagen bes 


b 
e ſardiziſche Generalmajor Rebuffo di S. Michel, 


. W ba N RK Er 
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des Paßſtes find die Akten gegen die rügbaren Geiſtlichen 
geſchloſſen und verſtegelt word. k. N 
Der Herzog von Padua (Arriabl), der ſich zuerſt ig 
Nizza und äachher in Turin niede laſſen wollte, hat hier 
keine Aufnahme gefunden, und will nun ſein Heil in 
Mailand verfuchen, 5 
Die Vatbazesken fangen wieder an die Noſſtſchiff e nech 
Sarbinien, ungeachtet dieſ ben engl. Flagge zu führen, 
befugt find, zu deuntuhigen; in ſogar eine maltheriiche, 
alſo unter engl. Schutz, ſtehende Biiga, iſt von einer 
tuneſiſchen Schedecke angehalten, einiger Lebensmittel 
und Gelder beraubt, und die Beſatz ng deſeidigend ber 
bandelt worden. Die ei Dans munde fügleich dene 
Lord Ermoueh mitgetbeilt, und men gloudt, daß feine 
Abſahrt aus Genua erfolgt ſey, um die der brittiſchen 


Flagge zugefügte Schmach zu gachen. 

In Neapel werden große zr udenbeteugungen wegen 
Dermählung der Enkelin des Könias veranfiaiter, und 
Geſchenke für den König von Frankreich, vorzüglich An, 
tiken beſtimmt. Die Buͤrgerſcha lt hat 00 Dukaten aus⸗ 
e lie am Vermaͤhlungstage unter die Armen in 
vertheilen. N ' 

Venedig, vom 26. Märt. 5 

Die Stadt Neapel will der künftigen Gemahlin des 
Herzogs von Berry ein Diadem zum ceſchenk machen, 
das man auf anderthalb Millonen Franken ſchätz 3 


pe, vom 15. März. 

Gestern liefen zwei Fregatten, mit Truppen an Bord, 
von hier gus, Man glaubt, fie ſind gegen die Barbares⸗ 
ken beſtimmt. 9 8 x 
= London, vom 29. März. - 2 
Unter der Angabe von Congreviſchen Raketen, die aus 
dem Felde zurückkaͤmen, non Kriegs⸗Equtpagen, Artiller 
rie ꝛc., ſind bisher zu Woolwich eine Menge koſtbarer 
Güter eingeſchmuggelt worden. In den Mörſern befan⸗ 
den ſich feine Spitzen, Seidenzeüge ꝛc., in den Brodt⸗ 
wagen Claret, Champagner ꝛc. 

„Es feheins dis etzt keineswegs, daß eine Veränderung 
im Miniſtenum vorgehen werde. 

„Bonaparte dat den Admiral Cockburn um ein Boot 
mit 8 dis ao Matroſen erſucht, damit er an den Küͤſten 
ven St. Helega bisweilen Luſtſah ten anſtellen könne 
Man hat aber Bedenken gefunden, ihm ſolche Kuſtfahrten 
in erlauben... Es heißt jetzt abermals, Admiral Cockburg 
me de durch einen audeen Admiral auf der Station von 
St. Helens erſetzt we den. Der Oeſterreich iche nach St. 
Helena beſtimmte Commiſſair, Paten von Stürmer, IE 
am aöſten dieſes zu Portementh angekommen 
„Am acer traf der Baton Seürmer niit feiner Gemah⸗ 
lin in Portemonth ein, wo auch nächtens der Framzoͤſt⸗ 
ſche und Ruſüſche Commiſfair erwarter wird, um mit 
ben Neweaſtle nach St Helena abfagehen. 2 
Es beißt, Admiral Plampin wuͤrde, ſtatt Sir G. Cock 
bury, das Commando auf St. Helena erhalten, = 


ne, vom 6. Januar. 


St. Helena (ichreibt eine Dame von da her) Hat 
mehrere praͤchtige Gegenden. Seitdem Bonaparte hier 
angekommin if, find eine Menge Bälle und andere Fe 
lichkeiten gegeben worden. Ein Feſt, welches geſtern ein 
Engl, Oberſt unter Zelten gab, koßtete ihm 220 pf. 
Sterl. Bonaparte hat die Gewohnheit, auch alle Manns 


1 u 1 2 2 WEI 


Er 


dee den e ble Bitabelfe in ttt ben ir 
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8 Pierrſcht die größte. E 
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he: gm zupfe 


wenn. fie ihm etwas gefälll⸗ 


AVeeſenen am Ohr im zupfen, 
ges ſagen. Ich würde dem lierle Bony: (Bonaparte) vor- 


eſtellt, als er gerade mit feinen Generals, die alle den 
Sur unterm Arm hatten, im Garten E gieng. 


Er erſuchte mich, ihm eine Italieniſche Arie vorzuſingen. 
Ich geſtehe, daß ich etwas beltürzt war, als ich den ehe⸗ 


maligen Heherrſcher der Welt hinten meinen Stuhl ſah, 
der jetzt freylich nur ein Staats⸗Gefangener iſt. Am aten. 
anuar ſpeiſete ich ben, ihm. Am Hofe zu Conamood: 

} r tikette. Alle Marfchälle und Perſo⸗ 

nen ſeines Gefolges beobachteten ein ehrfurchtvolles Still: 


chweigen. Ich aber ſchwatzte unumwunden mit Sr. 
Majeſtaͤt, w 56 alle 155 in Erſtaunen ſetzte. Sein, 
ſübernes Tafeſ⸗Serdice it dußerſt kolbar. Jede Taſſe 


unter andern Kostet weniggens zy Pfund. Es befinden: 
ch darauf Anſichten an Sgypten 10. ꝛc. Die Stadt 
ris hatte iht dieſes Service zum Geſchenk gemacht. 


Auch mußte ich Trie Trge mit ihm ſpielen. Er iſt außerſt 


lebhag und ſiugt beym Splel. 


e 


ö tragt: 44,072: Rubel 89 Kopeken. 


4 Hernach ſaudte er au. 
eine Mamſell Backwerk von feiner Tafel und bot mir auch 
dergleichen au. Las Caſas ſagte mir hernach, daß Köni⸗ 
ginnen vorher nie eine de e von ihm. 
erhalten haͤtten, und daß bisweilen 7 Könige und Fuͤrſten 
in der Antichambre gewartet hätten, um Audiem zu er⸗ 


halten, ohne fie zu bekommen. 


” 


3 . . „Madrid, vom 20 Marz. 
Am naten dieſes kam der Obetſtlieutenant Don Alphons 


de Sierra auf der Koͤnigl. Brlgantine, le Vengeur, mit 


Depeſchen des Generallſeutenants Motillo, des zweiten. 


Beſehlshabers Marechal de Camp Hertile und des Gene⸗ 


ral⸗Copitains von Neu⸗Granada an. Die Depeſchen, 


welche er sberbracht, befiätigen: die fchon- früher bekann⸗ 
len Nachrichzen uber die Einnahme von Carte 


gena, und 
Se. Majeflät: haben befohlen, in allen Kirchen des 
Reiches dieſe Begebenheit durch eln Tedeum zu feiern. 
Unſer HoF hat für die verſtorbene Erbprinzeſſin von 
kleuburg⸗Schwerin auf 3 Tage Trauer angelegt, 
Die Guter des Friedensfürſten werden gegenwärtig au 


; * die Melſtbietenden verkauft: 


Der Generallleutenant Morillo hat an den Engliſchen⸗ 
Contre⸗ Admiral Douglas geschrieben, daß er von den 
drei bei der Einnahme von Carthageng gefangen genomme⸗ 
nen Engländer, den einen, Mr. Wellwood, wegen weh⸗ 
rerer begangenen Verbrechen, den Gerichten übergeben: 
hat. Der andre, Mr. Hyslep, ſollte zugleich mit mehre 
ten Spauſern vor ein Kriegsgericht geſtellt werden, allein 


der General) Lientenzut will, weil er ein geborver Englaͤn⸗ Im 


der iſt, alles Möalſche für ihn thun, und ließ ihn wenig⸗ 
eus von einem Cloilgerichte richten, wenn er auch den 
Aus ſpruch der Geſetze nicht abaͤndern kann. Der dritte, 
Mr. Sckhardt, ißt nach Jamaika gefickt worden. 
f „Hambarg, vam 9. April. 
Nach dem bisher im Stifte zu St. Blaſii in Braun⸗ 
ſchweig aufbewahrten und nun geöffneten Teſtamente Sr. 
Durchlaucht des Herzogs, Carl Wilhelm. Ferdinand von. 


Braunſchweig ſoll die entſeelte Hülle: deſſelden da ruhen 


eiben, wo er fein Leben endigte, Bekanntlich verſtarb 
Se. Durchlaucht im. Jahr 1816 zu Ottenſen bei Altong. 
59 Petersburg, vom 19. Matt. 

Der Graf Demidoff bat bel Gelegenheit der gluͤcklichen 
Rückkehr Ihren Majeſtäten des Kaſſers und der Kalſerin 
nach der Hauptttadt den in- feinen: Fabriken in Perm ar⸗ 
beitenden Leibeigenen theils ihre Schulden erlaſſen, theils 
auch Belohnungen ertheilt. Die Geſammt Summe dr 


zu Es t in Folgendem: Zu einem Schock 
Bon dh Es heſteh 1 m Scho 


1 


Am roten Februar mäthete in mehreren Provinzen des 
Reichs ein fürchterlicher Sturm, der ſehr viel Schaden 
antichtete. In Penſa, wie in andern «Städten: des gleich 


namigen Gouvernements wurden vieie Kron⸗ und Privat⸗ 


Gebäude beſchaͤdigt, im Nitro wogorod z. B. mehrere 
Daͤcher und Mühlen umgeriſſen, große Perſonen zu Bo⸗ 
den geworſen und Kinder in die Höbe gehoben; in Cafan. 
viele mit Eiſen gedeckte Haͤuſer ihres Daches detaubt, 


in K obrow, Gouvernement Weroneg, die Kuppel und 


das eiſetne Dach einer Kirche herunter geworfen, Wind: 
mühlen zerbrochen, und 20 Werſte von der Stadt zwei 
Menſchen weit weggereſſen. Es if merkwürdig, daß dier 
fr außetordeuthiche Sturm beſtaͤndig aus Güd: Weft: 
am. f - 


x 


Ein erprobtes Schutzmittel gegen den Schar 
den, welchen im Winter die Haaſen den 
Baͤnmen, und im, Herbſte die Schweine 


dem Ertoffeln ſufügen. 
Der en Ziegeldecker Meuſel, in 


Auch ſein Extoffelland bleibt ver⸗ 
. wenn in N. n (alee RR Schweine 


dumen werden für g Groſchen Schießpulver und für: 
4 Gtoſchen Teufelsdreck gekauft; das Schießpulver fein 
erleben, mit dem Teufelsdreck gemiſcht, dann klarer 
ehm in ein Gefäß: gethan, = Quart warmes Waller 
darüber gegoſſen, das Ganze zu einem Brey von der 
Dicke einer Auſtrichfarbe gerührt und mit einem Pinſel 
jeder Baumſtamm, von der Erde an ungefähr anderthalb 
Ellen hoch beftrichen, In die Ertoffeln und Kornſelder 
werden kleine, ungefähr anderthalb Ellen über die Erde 
bernorragende 1125 8 eingeſchlagen, dieſe, gleich den Sbſt⸗ 
daumen, mit jener Miſchung beſteichen, und, damit der 
Regen den Anſtrich nicht ſobald abſpüle, oben mit einem 
etwas überragenden Stück Filt beuagelt. Das Wild muß 
bern eat e a e Ei 
un es läuft ſchnell durch üssen Striche, 
und ohne Schaden In. thun, hindurch. 2 


| 


are + 


ur u 


"zeigen, als. 


7 a var h a ; ö 77 
Dekannemachung 
gr bie durch Wafferfinth an der Nogath bei Marien, 
burg Verunglückten, werde ich mit Pergnügen und Dank 
Beiträge annehmen, und weiter befördern. Da ſthnelle 
Hülſe nothwendig wird, bitte ich, mir ſolche iune- halb, 
8 Tagen einzuſenden; von Auswaͤrtigen in der Nachbar⸗ 
ſchaft möge: dies auch ſpaͤter geſchehen. Stettin den 
raten April 1816. 3 Bielke 


* * 


* 

Es wird alen von bier nach Nuſſiſchen Hafen abſe⸗ 
gelnden Schiffs⸗Capitains, in Erinnerung gebracht: 

daß der gte §. der von Sr. Kaiſerl. Majefrät: zulegt: 
unterm aiſten Jauuar 1813 befrärinten Verordnung, dem 
Ein, und Ausführ⸗Handel des Nuſſiſchen Reiche, und 
den darüber ſprechenden Tariff betreſſend, ausdrücklich 
feſtgeſetzt, daß fie ſich, um in den Häfen des Ruffifchen- 
Reichs zugelaſſen zu werden, mit folgenden. Docu, 

menten zu verſehen haben: 
3) Mit einer Deelaration über die einzuführenden: 


Vor i 
2) Mit Atteſtaten 
DdDiplomatiſchen { 
ausgehen, und von den Orten wo ſich keiner beſin⸗ 
det, von der Orts⸗ Obrigkeit, welches Zeugniß die 
Onantitat und Qualitat der eingeladenen Waaren 
anzeigt, mit der Verſſcherung, Daf fie nicht eind⸗ 
liche Producte, Fabricate oder Eigenthum find: 
3) Mit Connoiſſementen über alle Waaren, welche die 
Ladung des Schiffs ausmachen. 5 
Außerdem nutffen die Schiffe, welche in 2 
Hafen einlaufen, zufolge des §. 15. deſagter Ver 
folgende. Documente bey ſich führen. und vor⸗ 


des Ruſſ. Conſuls oder anderer 


auch no 
„den Seepaß und BER N 
„den Beilbrief;. und endlich ſagt der 17. f. 

„Alle Waaren, bey denen alle, oder einige der durch 

„dieſe Verordnung vorgeſchtiebenen Documente fehlen, 


„oder deren Doeumente den gegenwärtigen Vorſchriſten 


„uicht gemäß ſind, werden zuͤruͤckgeſchickt.“ 
Stettin den 31. Matt 1816. 


13. April. A 
Nu ſſiſch⸗Kaiſerl. Confufat. 
Suübner 
S 7 7 — 


7 » 7 
Die Stadt Stettin hat bey dem em ısten b. M. 
deſtimmten Abmarſch des Ganiſon Bataillons No. 16 
3 e Hereitwiligteit, den Beduͤrf⸗ 
der. en K Möͤglichkeit ab; 
helfen, durch die chaten e e 


Herz 
uten Menſchen rrennen; weshalb f j 
o wie ich, mit Gefühl der deni en Dankbarkeit ch 
zum geneigteſten Andenken hierdurch empfiehlt. 
den ızten April 1516. v. Hah 


„ i d 14 ed 
Ai urch das Sees Zoll: Reglement, 


Agenten des Hafens von dem ſie 


uſſiſchen 
ordnung, 


Alters an Kraͤmpfen. 


Geſinnungen aufs deutlichſſe 
F und bethaͤtiget, und das gute fallende 
ann ſich nur mit Schmerz von ſolchen rechtlichen 


Stettin 
ahn. 


Anzeigen. 


tal c. ausgegeben. 


Der neue Münz⸗Tarif von den fremden Geld 
ſorten iſt auf der Poſt für 2 gGr. zu haben. 


itelieniſche Strohhöthe, Blumenbouquets, Stroh- 
federn, glatte und fagonnitte Bünder, verkauft zu 
den. billigften. Preiſen. 
N JL. F. Fifther fen, 
! ». ,.Schuhltraßse No. 858: 
—d ee — 


dc move vob fehr 0 klelu Sohmärade = 


de 
7 


5 


2 


Des gte Stick der Gefonfummlung‘ wid, gen, 
Vorzeigung des Pe Amimeratisnäftpeine, Mi ated. Bir 


4 


No. 685 und märfche noch einige Stunden in oder auß 


dem Hauſe zu beſetzen. Sigesmund Meyer, i 
f englifcher und fran ſiſcher Sprachlehrer. 


Bekanntmachung. 
Die fämmtlichen' Herten Aſſuradeurs in Hamburg haben! 
mir iure Vollmacht übergeben, um ihre Angelegenheit 
bey vorkommenden. Schädem und Avaty-Fallen, ſowehl 
auf hiefigem: Ort; als aller daran gränzendem Rheeden 
und Plätzen’ wahraunefimen. Indem ich. dies dem han- 
Aelnden Publicum: bekarne mache, verbinde ich damit 
zugleich die Bitte, mich mit allen vorkommenden Schäden 


an Waaren: und Schiffen, welche in Hamburg verſicherr 


nd, ſofort bekannt zu machen, um gemeinfehaftlich und 
in Folge meiner Inftruction, die Gegenftände"angemeflen’ 
zu behandeln. W. Ludendorff, 

fd = — — Rn = 


Entbindungs Anzeige. 


Meine Frau wurde, am rzten Abends 6 Uhr, glue“ 


lich von einem geſunden Knaben entbunden. 
Kamngießer. 


Todes Anzeigen. 


Nach ſechelebuizorigem Leiden ſterb beute frib melne 


ältefte Tochter Auguſte, im zwamzoſten, Jabre Ihres‘ 


Thellnehmendem Freunden und 
Müller, 


Verwandten dieſe Anzeige, N 50. April 1816. 


SGeſtern, den ten dleſes Monats, traf mich das trau“ 


rige Lobt, meine gute Gattin, Johanna Friederica ges 
bodrne Dahlken, in einem Alter von 39 Jahr und 
4 Monat, nach einem nur furzen Ktankenlager iu verlle, 
ten, 5 Kinder, denen fie eine treue Mutter war, weinen 
mit mir an ihrem: Sarge. Der auftichtigen Tbellnabms 


entfernter Freunde uad Verwandten, denen ich dieſe An ⸗ 


geige widme, bin ich auch ohne Beuleldsbetugungen ver. 
ſichert. Anclam den stem April 1876 


— * 
* 
r 


Der Kaufmann Carl Gußar rauf. 


5 


7 


2 
72 


2 


1337 Rihtr 
5 wendid ber 51 Nthlr. Berker, 


. Be werden. 


weichem Pächter dermit vorgeladen werden, 


nung der Ehe gek gat bat. 


I e eee et 
5 


verpach tun g. 


8 


und rechten Seite des Austzus an der Klechen⸗ 


5 ew dem Laftadiſchen Walle und der Potnig, 
ur Linken 


raße beiegene, Früher au den verſtordenen Kaufen 
Schon, und zuletzt an den werflorberen Kaufmann Helle 
wia dieſelbſt verpachtete Hohhof, HA in Termuno den 


ab ſten April e., Vormlztaas um io ühr an Ort und 
Stelle anderweitig melſttetend veſpachtet werden, in 
Steliir 
Preuß Commaudantüurgericht. 
v. Ziller, Beneralmeior. 


April 1816. 


25 u Konig. 


BausnerE, 


er Hanf. 8 
Das am Altböͤterberge hieſelbſt ſph, No. 887 belegene 


Hau, der Erden des Märkkmelſtets Aut, welches in 
„22 Gr. gewürdigt werden, deſſen Extras, 
0 en zten Map, Vor⸗ 
tags um 10 Uhr, im bleſtzen Stadtgerickt öffentlich 
Stettin den 11. März 1816. A 


— — 


Oeffentliche Vorladung. 


Den Schiffe Cbeiſtlan Köbler aus © oß⸗Stepenſt, 


wird diedurch bekannt gemacht, daß feine Ehefrau De⸗ 


kotbea Marla geborne Raupert wider ihn, wegen bös 


licher Betlaſſung und umordentlicher Ledens irt, auf Trene 
Wir Inden ton vor, in dem 


tum BVerſuch der Sü dne und cventualiter zur Beantwortung 


und Instruction, ouf den agten May e 
9 Ber, in der hieſſzen Gerſchte be angeſeßten Fernen 
petjönlich zn er cheſnen, die Klage zu beantmärten, 


Sufruerton der Sache und der Pe fach des Sühne, im 
dus bleldenden Fall aber zu gewaͤrtigen, daß die snurbradhte 


Königl. Preuß. Stadegerlcht. 


verpachtet werden 
pachten geneigt und des Vermoͤgene ſind, für das zu üder⸗ 
llefernde Died: und Feldinvertarium, auch vollig beſtel te 


werden eingeladen, ſich bis zum fen. d. Z. 

die dem Unterfchriebenen zu melden, und vie Aber Bedin⸗ 
gungen zu etfapfen; ſollte ſich aber bis dahin kein ans 

wehmlicher Tächter finden, fo iſt an dem bedachten Tage 


e 
Stand der auf zr Rtble. ar Gr. deſtätigten Taxe, 
dem Meiſtbletenden in Termino den rsten May, + 
Jund und Grem August a. o, welcher letztere peremtori 
it uster denen in Termino näher zu ersfaenden Bedins 
un en verkauſt werden. Kaufltebhabere, die ſich über 
dr Zadlungsdermögen und Qualiſſe⸗tion zum Beſſze 
dieſes Grund fückes gieich zur Stelle nachzuweiſen babe 
werden daen hiemit vorgeladen, weiche nach Bemandnik ) 
ihres. Gedore und eingegangener Genedmigung der Ja⸗ 
tereſſenten, den Zuſchlag zu erwerten heben. Auf dle 
etwa nach dem letzten Leitsttone⸗Terwin eingehende Ges 
dote, wird uertaens“ nicht weiter Rückſicht genommen 
werden. Zuzleich werden ſämmt iche undekaunte, aus 
dem Hypotdeck nouche nicht hervorge ende Realalchabtger 
blervurch wit vorßeladen, in dem letzten Bietungstermine 
ſich ur Wabruehmung ider Gerechtſame einzufinden, 
fonden fie damit vpräckudireg werden ſollen. 
Bublitz den soflen März 1816, 

NVoöulgl. Pteuf. Stadtgericht. 


Guthsverpachtung. 

Es ſoll ein ganz ſepatirtes, eine Melle von 
und 5 Meilen von Sa Guth; — 
jedem der 3 Felder 9 bis io Winſpel Winter ⸗Auſſaat, 
einen auten tragbaren Boden, einen Heugewennſt von 
$4 uder Hen, gute Hütung und einige Hoknupara ven 
Elsbrüchern hat, von Johann d J. ab, auf 6 Jahre 
Diejenigen welche dieſes Gulh zu 


Saaten, eine Cautien von 1500 12 törnen, 


ein Eieitatſonstermin, Vormittigs um 10 Uhr, in des 


Ften Februar 1816. 


Ebeſcheidungsklage in o ntumaciem für richt /g zugeſtanden. 
angenommen, die Ehe getreunt, und er für den allein. 
ſch 


uldigen Theil erklärt werden wird. Stepenitz den einen nnd bb lichen Geb Dr See e 


x j tigen. Stargard den 2. April 1816. g 
Königl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt. 8 Toöper, ust Commiſſarkus. 


Umnterfhrirbenen ‚Wohnung ongeſetzt, in welchem Pacht⸗ 


i — 
an m e a aüfeehatb See de. 

Im Haufe des allbier verfiorbenen Kabfwannes Job. m | 2 2 
giſedtich Borgmann, follen in Termine den ıfen Maps donf eine. Rah de beheben See 
ziefes Johres, Vormetegs 9 ur, verſchleden S chen, dis zum Haneturapen, (welcher ien Wellen ud Dal 
e e e HR Au 
get ro en f aefchan a Bad 8 si} 13 0 
hir Bemichte und. sintge Masta u , ee e eee 


Fiſcherei -verpachtung. 


„Farbewagren, j ! J 
ER: u, gegen Be. auf 3 Jabre perpachtet werder 
8 ene ee fr‘ 1 Aa atladen, HR 0 anf Mittwoch den z4ſten d. M. 
Kauflufligen hiermit bekarnt gemacht wird 


N de 

den; welches her 10 0 een abe auf. em 
5 3 RNathbdau ſeldſt sinzufind® ollno sten 

Cammin den asteı Mär 136. PETE Mee en Balzermelfer un a 


Ber Königlich. Wreußiſches Stadtgericht. 
s f 


+ Zu verkaufen. 


70 Sub haſtation und öffentliche Vorladung. Die Witwe Colberg will ihten zu Finkenwalde, zwi 


Auf Antrag der Müller Chriftian. Friedrich Sotgotz⸗ ſchen Damm und Greiſſerdagen belegenen Krug, nebst 


2 


ſcben Erben dieſeleſt, ſoll Theiiunashalher die auf Amts⸗ Brau und Breunerey verkaufen und if plein ein Termin 


ER ro jedoch unter Jurisdikuen Der Stadt Budlitz, auf den ten Mori dieſes Jahres, Vormütags um o uhr, 


tſiabliche obtrſchlächtſge Mabinadle don 2 Särgen, in Finkenwalde anzeletzet, worn, Kaufluſtige einazladen 
eb einer Koppel, 2 Gärten, 4 Würdeländer ond ellen werder, und dat ber WReindierenbe den Zuſchlag zu gemärs 
ee und Fefnsniffen, mit welcher ſie tigen. Stettin den sten Marz 1876. 
be for bisherp zu deützen berichtet geweſen, auf den 2 


7 
* 2 
2 Nm 


Iufise erwartet werden und es dat der Meiſteietende den 


Cabes, Jui, Commiſatius. 


ö 
| 


lich an den Meiſtöſetenden nerfünfin: 


N 24 
1 3 — 


MWMWaieſenverpachtung. 


Vier dem Johauniskloſer zugehorige Wieſen, die erſte 


an bet Ober de, Oberwieck yegeßgber, ie zweite in der 


Hummen Sichbahn, die brite au der kleinen Regelitz, 


und die vierte im Dunſch, ſollen den zen d. M., Vor⸗ 


mittags um io ub, in der Kloſter Stube, dem Mehrſt⸗ 
letenden, von Oſteln diefed Jans, auf J Jabte, mit 
Vofbedalt der von den Behörden eiamholenden Geneh⸗ 
migung, überlaſſen werden. Stettiu den sten April 
1376. Die Johanntskloſter⸗ Deputation. 
Zu veraucttontren in Stettin. 
Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 32 Stücken Gelb⸗ 


bolt, welche, vom Seewaſſer beſchaͤdiat, hier angekommen 


lind, in Termino den ryten Abri, Nachinittagg = Uhr, in, 
dem Hauſe Nr. 877 der Frauenſtegſte, gegen gleſch haare 
ahlung, an den Meistbietenden, öſfeutiſch verkauft wer⸗ 
en. Stettin den zten Artists, 1 
Koͤnigl. Preuß. See und Handelsgericht. 
Am azſten April dieſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittagen um a Uhr, werde ich dem mit erthenten Auf⸗ 


trage zufolge, den Moßiltarnachlaß des verfiorbenen Nez 


giltaters und Ober van des, Gerte ts,Ce hieliſten Baum 
als: einige ſilberne Löffel, eine Cache zus, ie, Ras 
vanee, Gerat [Haften oon Zinn, Kopfer, Meſſiog, Me⸗ 
tall, Viech und Een, Tiſchzeng, Betten Meubles, einen 


Sopha, Srüble, Spirael, einen Seeretair don Elſendolz, 


andere Schrärte, Tiſche und ſonſtiges Hıusgeräthe, Kle’s 
dugasſtücke und Möfche,. gegen gleich baare Bejablung 
in klüngendem Courant, öffentlich an den Me ſtszietenden 
verkaufen. Die Avetion wird in dem zur E bmaſſe ge⸗ 


döfigen, in der großen Ritterſtraße No. 1180 belegenen 


Stettin den zten April 1836. 8 
\ zitelmann. Vigore Commiſſionis. 
„——TPVVP————————————— a 
Am aten und azſten April d. J, Nachmittags um 
5 Udr, werde ich in — 15 der Hieltchfrafe unter RD, 
31 gele ene Haube, ceine Trepze bech) den Doctor Ne⸗ 
Telchen Mobil arnachluß, befiebend aus: einem denz beuen 
Wiener Jorteptauo von Mapagonpbolz, Spind en, Com 
moden, Tiſchen, Bestüelle, Bücderſchraͤnken, Eopba and 
Stublen, kapince und Gläsern, Zinn, Kupfer, Meffng, 
Blech und Eiſen, Kledu etäcke, Leinenzeug und Bet⸗ 
ten, einem Cabriolet, Pferdegeſchkrt 
drauchbarem in 1 fee des gedachten 
Nonats, und an den Tagen, zu be 
7 9 eine bedeuteude A 155 1 557 


Hauſe abge ballen. 


8 ben ecotrurgi⸗ 
chen Jaſt omenten, und elne feb’anfebn sche Bücderſamm 
2 das Dergeichniß bel mr 8 en ig, ö w, 
teckhoff, 


nene Domktaße No. 75a. 


Auf Verfünung Eined Höchlöbl. Königt. Stadtaerichts 
follen den sten May dleſeg Jabres, und an den folgen, 
den Tagen, Nachmittags um 3 Ub, im bie ſigen Schau⸗ 
Siege die zur Maſſe des berſtorbenen Schauspiel, 
um Doell neuen Tpentersitienfilien, Decorationen, und 


Garderobe, im Ganzen, oder verelnielt gegen bagte Be⸗ 


April 1816. 


en, und mebrerem 


en, Id, U 
0 den 2 a 


Wödner gedörigen, mobleond'tiorirten, und 


— 
ra 


tabtang in Conrent an den Meſſbleteubeg aeranctlonirt 
RNRaeuſſel. 


werden. Stettin den 30, Märg 1816. 


Anetion über eine Heine: Parthey diverſe Weine, 567 


ſtehend in Madera, Muscat, Fromignse und Länel, bie- 


cardon, St. Gilles, St. George, Loulioure, weißen Roufhl- 


lon und Prevekceröpl, in der Speicherßcaße No. eo den 


zogen April Nochmitags um 22 Uhr. * 


un ent Fend ez feller, Fick rüroße im Haufe 


Ne, 1033, den azRen dleſes Nachmſtags vm 2 Ubr 
Öffentlich detkauſt werden. Stettin den 18. April 1836, 


—— 


Speicher Ne. 38: Ne 
10 Räffer gelten Licht ud? - 
10 Fäſſer Veiersh,, Ates SUR 

öffentlich verkauft merdtn. EN 


In verkaufen in Stettin. . 
Huter relnſchmeckendes Cüffee, a 10f Gr., ſeine Cho⸗ 


eolade, a % Gt. ord Mells in kleinen Broten, a 111 Gr. 
Cour pr 35., Rumm 2 14 Gr., Frenzwein a 10 Gr. 


pr. 1 Quart excl. Bont, find zu baten in der Breiten⸗ 
draße No. 408. 5 n 85 


— . k u 
Extra fein, fein, mittel und ordinair Raffinade, Mell, 


Lumpen in Broden und geſtoßener, gelber Farin, fein, 


7 


und Gelbholz, Portorico in Rollen, 
Baumöbl, 3⸗Ktonen⸗ und Berger Thran, 


Höpfner & Comp. 


Klecſaamen z., feine Poft: und Zeichenpoplete bel 5 
5 ; A. Vincent am Kobimiarft, 


— 


Neuer Memler Leinſaat und Petersburger Matten, ; 
bey Er 


nſt George Otto. 


am zz fen pril. Machtkittaas um 21 Wbr, ſelen im 


mittel und ordinair Caffee, Surop, Reis, Jamaica⸗Rumm, 
Roſinen, Corinthen, Pfeffer, Piment, Caffia dignea, Blau⸗ 
Juchten, zu Torſe, 
5 chottiſcher, 
Aalburger und Kuftenhering und Livaner Leinſaamen, in 
beliebigen: Pyrtheien vetſteuert und unverſteuert ſtets 
billigſt zu haben, dey GEN 


En villa, gut zuseritt⸗ner Wallach, 3 Jahr alt, Hecht i 


in No. 115 am Piadderin zum Verkauf. 


3a 


Das Haus No, ie e ſol aus freger 


Hand verkauſt werden, Kufen gönnen ſich bed dem Ei 


genthuͤmer daß lo melden, „ 
Wohnungen, welche geſucht werden. 


Ein Paar Eheleute ehre Kinder, ſuchen bald, oder 


auch erſt zu Johannt möslichfi in der Gegend det Unter 


> ads, ein Logis von 2 Studen, Kammer Küche ond 
Holigelaf. Der Vermiether beliebe ſich im Salingre⸗ 


ſchen Comtott zu meiden. 


vi 


En 


"Bo Im sing amtım Gegend der el oder lun ⸗ 


1316. 


* 


ee Beten 
e und Holigelaß zum ien oder iſten J 

zn bermlethen bat, der beliebe es Schuhſtraße No. 148 

Hatterte anzuzeigen. 


ö Zu vermiethen in Stettin. 

Das obere Stockwerk im Rege ungsrath Feltſcheſchen 
Erdhouſe, große Wollweberſteaße No. 578, ist lum ıfteu 
July dteſes Jabres in vermierben. Dag Näbere if beim 

ern Juſtiteommiſſioneratd Remp hieſelbſt zu erfragen. 
Stettin den rzten peil 4816. 


Die unterſte Etage meines In der Nelfſchlä zer / und 
Schottzenſtraßen Ecke (ab Neo. 12 belegenen Heuſes, bes 
stehend in einem Leden dre Seuben, zwe Kammern, 
Kuͤche, ae F Pferdeſtall 2c. 
atli d. J. n e 5 a 

85 rel. Sort Bruſe Wittwe. 
Ein ſehr guter Flügel mit Doppelter Clavlatur ect für 
6 Sr. monethliche Mietge zu haben and in der großen 
Oberſtraße Ne. 6. zu erfragen. 55 


—— 


w 1805 vermiethung 

Eine balde Habswieſe von 3 Magd. Mergen 1631 
(J Futhen am großen Oderbruch, it in vermiethen. Das 
Alder in der Zeltungs⸗Erpedieſon. 


—— — 


—— 


Bekanntmachungen. 8 

8 . englüͤſche Schlelfſtelue und Amboſſe bat wieder 
880 le He "ei. Rauche, am Heumarkt No. 29. 
0 bleſtaen und auswärtigen reſp. Kaufleuten 
Met 9 bekannt, daß ich jetzt wieder mit vor⸗ 
züglich ſchöne ‚gelbe Hirſe in großen und kleiner Quan, 
kitaten beſtens . “ie . 

umen⸗ und Lirſchmus. Ste 30. Mar 
ee e n ee 


Wir haben den Reſt eines Fichten Hollagers uͤbernom⸗ 
— ni eriren Sparren, Bobihälzer und geſaͤumte 
Bretter in ſehr billigen Prelſen. 
Brede & Eichbaum, gr. Oderſtraße No. 70. 


3 empfiehlt ſich mit einem nach dem neue 
ken Ge 


ſortirten feiden, baumwelleunen, wollenen 
und ee l pricht die ſolldeſten 
ER. 6, Sen der dien April 214. 
ehrten Zoſpruch. 4 
e aͤdt, wobubaft deom Hetru Koppllu 
= a" oburunte Norden. 


a Meine Frau iſt wieder ult eluem  vollftändigen Lager 

mens, + and Herruſchuben von der Frau Ries 

ver 811. Serben rien, Un empftehlt ſich Ihren 
m 21 Fried. Keen, Krautmarkt No. 977. 


5 


5 Dh 8 Zins. Schei . 
TTT 
* vor (4 Neu de ) esor S e 6 „% „ 
1 eu diejenigen after 0 de angehören, fer Reconmaiſſancen . 


ung und bittet um ge⸗ 


bige bis den ıfen Map Diefes Jabres elnzulöſen, wo 
nicht, do werden dagegen gerichtliche Verfügungen getrof⸗ 
fen werden. Steitin ben zoßſen Mart 1816. 
A. P Weber, 
Da ich aus gewiſſen Gründen meine ehemalige Mater 
rial Handlung nebſt ſämmtliche Utenſilten vermietbet habet 
40 mache ich hiedurch meinen biefigen und auswärtigen 
Freunden und Bekannten dieſes gan ergebenſt bekannt, 
mit der ergebenſten Bitte, mich ferner dero Zutrauen in 
Comwiſſtonsgeſchäften zu übertragen, die ich prompt und 
reell bedienen werde. Stertin den 6. Abril 1876. 
Johann Ludwig Gola, Laftıdie No. 216. 


Ich wünſche, daß ſich mehrere Handwerker bier ans 
baden mogen, worn Ich. die Piäge za den Häuſern, erwas 
Gartenland, nötbiges Banboll und Mauerelne ol ve 
daare Zablung gegen gaen billigen jährlichen Canon ans 
diethe,. Die Nahe von Steitin und mehrerer Dörfer 
8 eln reichliches Auskommen und meblfellen 
Aufenthalt. Büftore den sten April 1816. Bredel, 


Es wird ſpalelch eln unverbelratheter geſchickter und 
ehrlicher Kutſcher zu = Pferde geſucht; bey wem! mel⸗ 
det dle Zeitungs⸗Expedl leon. ah 


Jemand der folnen eigenen Wagen bat, ſuch: binnen 


Kuren, gegen gemelnſchaftliche Kolleg, einen Relſegeſell⸗ 
ſchafter nach Dang. Nachricht hierüber giebt man im 


Hotel de Mruſſe in No. 8. 


Schiffe in Ladung nach St. Petersburg: 
Schiſer Farl Friedr. Graff, Schiff der Patclot. 
Schiffer Cöriſt. Brenprmedl, Schiff die Morgenräthe, 

de Schiſſer haben den größten [Toeil idrer Ladung 


tbeilg ſchon am Bord, theild angenetimen, und empfel⸗ 


len ſich den Herten Abladern deſtens, da fie deſt mmt 
mit den erſten abgehen werden. Näbere Nachricht 
dey dem Schiffsmaͤckler J. C. J. Secker. 


Schiffs gelegenheit. 

Der 21 2 Daniel Jacob Gramilb aus Memel, gt 
denket dleſe Woche nach Memel wiederum furück geben 
zu können; indem er den größten Thell feiner Ladung 
‚eintunebmen verſichert hat. Wer mit demſelden nech 
Suter abſchicken will, bellebe ſich gefälllaß zu melden, 
dey T. G. „Herrlich. 


Cours der Staats- Papiere. 
Briefe Geld, 


Berlin, den 12. April 1816. 
Berliner Banco- Obligations 
Berliner Stadt- Obligations 
Thurm. Landschafts- Obligations. 
Neumärk. detti detti FEN 
‚Holländische Obligations 
Welt-Preußiliche Pfandbriefe Pr. Anth, , . 
detti detti Polln. Anh, .' 
Oſt - preuſsiſche Pfandbriefe 
Pommersche detti 
Chur: u. Neumärk, detti 
Schleſiſche detti . 
Stasts-Schuld- Scheine 


2 


— 


* 
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Verzeichniß der Gewinne, 
welcher bei der am Sten, Toten und 1 Iten d. M. gezogenen 36ſten Koͤnigl. 
Preuß. kleinen Geld⸗Lotterie in meine Lotterie⸗Collecte gefallen find, 


Num̃. Gewinn dit. Nuß. Gewinn Rt.] Num̃. Gewinn Rt.] Num. Gewinn Rt. 


29417 29903 — 7 305860 — 24418 — 50 
72 — 2 4 — 2 97 — 2 9988 — 3 
„ 14 — 344% — 2 4446 — 50 

5 44 — 7 — 7 — 
941 — 730769 — 2 6 — 2 983 — 10 

70 — 2 3 49099 — 3 

— —ʒ—- ——̃ — — 


Wucſehende ee baten „ * Rehl. cee. 


12 79 14 99 90 49095 
20 44157 92 2 96 


„68144484 95 97 


29171 Tru eee Jö ente 57 76777 30593144172 ro 4400| 
46% 9 


..... ̃ ˙ | es ˙ L 

Die Richtigkeit dees Verzeichniſſes iſt aus den Gewinn iften der Königl. 
General, dotterie Direktion bei mir ſtets zu erſehen, und die * gegen aura, 
gabe der Gewinn Looſe in Empfang zu nehmen. i Zus: 

Die Ziehung der 37fen Koͤnigl. kleinen Geld Lotterie geſchleht den aoften, 2 ıflen 
und zaſten k. M., wozu, fo wie zur Aten Klaſſe 33 ſter Klaſſen Lotterie, welche den 
zten k. M. gezogen wird, Looſe bis zu dem Ziehungs, Tage bei mir jederzeit zu haben find. 

Wer mehrere Loofe zur Klaſſen⸗ oder kleinen Geld, botterie nimmt, erhält von 
mir eine beſondere Vergütigung. Stettin, den 19ten April 1816. 


3. 8. Sifher ech, 
Schuhſtrahe Norsk 


Verzeichniß der Gewinne, 

welche bei der am Hten, roten und zıten April 1816 in Ver in 
geſchehenen Ziehung der 3öſten kleinen Geld⸗Lotterie 

in meine Collecte gefallen ſind. N 

No. Thlr. [. No. Tir. No. Tl.] No. Thlr. No. Tl. | 


—— 


2 51.799) 217441 22279 2/79 6% „ 

77 5 97 | 74 21° 63 | 19 3 

n 2 98 7 80 5 92 2 26 2 

29989 24101310 20 90 2129216 2 27 5 

12 24 „ 1% ab 8 ai sa 

78 3 38 2 99 2 32 2 47 2 

71 2 45 3 we 5 s7 D 65 2 

8 3 2 63 2 7 2 69 1009 9 1 3 

97 2 78 5 111 700 2 se 2 

2565 5 333 3 9 7 · 2 98) 10 

21 2 92 2 97 333629 2 ur] a 

7904 9231 2 Ei 421 2 48 2 

| 2 10413 3 79 2 66| 20 6: 34 

34 2 21 3 7 6 2 8 1 3 67 2 

| 47 3 37 2 781 10 Ni; rols-3%3] ir3 

sol 4% 322% 27% 24% 20 
61 3 1 — 5 


Nachſtehende Nummern haben eine jede 1 Rthlr. 4 Gr. gewonnen. 
— — HIlͥ— l—:·:‚„„..—5̃ C— — — 


! 5 25 d012011417[18 7010222733620 35912037981 
14 24 23 75 fo 18 8 f 

„ 33 80 67 30 97 

ss 27 14 99 72 3441314 

7 56 19 3211 6729203 731 4 238 
5 7944 66 70 6 "rel fi 3: 
73 78 126 36 
74 23 79 99 47 
68 71 67 94 35 88 61 14 

2 39% 7415 zol., 9721 60 £9 68 $7 
94|10200 72 22252 74 98 7 2 67 


9661740 76 ss yalssyor| * 75] 78 
2 10114 10 82 68 N f 76 838 
— en 


— Gewinne zahle ich gegen die Gewinn Looſe 2 10 aus und liegt die Königliche General: | 


5 in meinem Comptoir zur beliebigen Durchſicht bereit. 
* Wi has Geld Lotter, welche den ꝛcſten auften und zaſten May 1316 in Berlin 


der 
kiogen wird im ich mit neuen Looſen wieder aufwarten. 
0 Bi Oldenburg. 


* 


Ueberſicht derjenigen Gewinne, 5 
welche bei der am gten, roten und arten April in Berlin geſchehenen Ziehung der 36ſten Königl. 
f kleinen Geld⸗Lotterie in meine Collecte gefallen find, nach ihrer natürlichen Folge. 
(Der ganze General⸗Ziehungs⸗Bogen iſt jederzeit bei mir nachzuſehen.) 


Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thlr.] Num. Thlr. Num. Thlr. Num. Thlr. 


7300 al 137% 3] 17 F 27804 10 36602 A 37189| 2/ 46915, 2 
41 3 53 3 46 3 60 3 9 2 37217 10 27 7 
a 996 7 N 62 io 28 2 31 2 46 3 
30 4/10 166 2 69 3 360 3 136 3 5 
88 3| 13600 3 66 100 81 3 41 2 54 3 77 2 

2007| 3 161 52 a ya. ee“ 90 3 
10 2 41 2 2 97 3 97 2 70 2 971 20 
. ie 980 2 3570 3 90 2 9 2 
19 10 20% 2 2J 25909 23 10 2 93) * 47002 2 
21 2 v2 758 Eee e 2| 400 2 1 
96 2 13719 0 2 23 2 17 2 19 * 6 2 
97 2 25 3 2 27 2 22 3 371 10 28 2 
97 2 39 2 3 35 2 34 3 40 2 47 2 

3621| 2 491 2 0 40 3 zı 2 43806) 3 91 2 
24 6 53 3 3 57 5 76 2 2819 2 6211 * 
. fi 2 7 6% 10 944 2 1 63 20 
40 2 844 2 3 79% 2 37116) 10 6) 2 666 * 
74 2 91 2 5300 $ 21 2 67 2 99 y 
861: 20 971 2 0): 9 2 27 2 97 SI 49717 2 

3766 F 13870 = 6 31 5 971 2 20 
944 2 44 2 1 390. 3) 39] / 4% 3 34| 10 
97 49 10 2 42 2 46 10 i4 2 49 2 
98| 400 66 3 3 3 3 99 2 411 2 5810 

137233 F 15103 a 5 73 x 70 2 46 7 81 2 
471 7 5 2 2 


| 709 2042| 3654,13532,13668 15835j21824la5827 32011136724| 37156 Age 4721 47026 
10 45 871 37 73 540 29 14 25 97 9 23 39 
11 476-881 360 - 821 64⁰ 41 34| 1130 88 28 34 42 

27 7 96 % „ 74 4% 39% 2% 3 = 36 381 48 
31 67 70% ze 379% 44% 40% 38 74 38 46910 so 
33l 67 17 % 93 7% 4% Ss]. 40% 40 77 43804 21 ss 
49 7 19 63/3700 960 67 680 43) 41 85 13 28, 91 
52 3 2 65 8 15101 680 730 44 47 90 27 310 49508 
54 360 4% 76 13 7 7 760 66 1 97 19 4 9 
64 4 4 8 200 20] 930279180 69 737202 26 47 16 
69 9 46 87 40 36224344 20% 700 6 17 37 92 22 
77 16 go 89 41 4331 40 26 76 62 26 39 98 24 
144 221 6 | 76 4% al 44 32 11 64 277 4% 6970 30 
86 31ʃ 7013601 52 68 460 41036622 97 28 44 74 37 
2 331 39 a 56 69 66% 42 2407101 30 47 76 39 
93 460 90 [ 70% 7 700 Al 37 6 35 74 83 41 
ss] 76 9 11 711 81 75 71 49 18 36 84 89 60 
1001 62 13044 11 74 851 9 81 4 20 38 


sl 6 „J % 83 91/2781 9 Hl „(„ ey 

131 76 8 40% 8% 80% a7) 3 650 38 64| 45211] 47 92 
1 58 2 60 18 ° 99] 821 47 73 16 20 94 
25 79 29 6] 19] 17 201320033670: N ‚37300 20 21 96 


N. 5. Obige Gewinne zahle ich baar gegen die Gewinn⸗Looſe; zur 37ſſen Lotterie, weſche den 20, May ihren 
Anfang nimmt, find Looſe zum gewöhniglichen Einſat zu haben, wie 15 noch einige Sauf+Loofe jur gten 
Klaſſe z3fter Elaffen Lotterie, welche den gten Mar gezogen wird, für 3 Frd'or und 2 Rthlr. 2 Gr, Courant. 

Siertta, den z0ten April 15g. 3 C. Rolin. 

Königl Lotterie ⸗Ejnnehmer. 


1 „ 
eee 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am Hten, 10ten und IIten April geſchehenen Ziehung 
der Königlich Preußischen 3öſten kleinen Geld⸗Lotterie 


in meine Collecte gefallen find: 


No. Thl. No. Thl. ] No. Thl. [ No. Thl. Nor SH 


No. Thi. 

3108 51 3172 18637 a] 282560 28300 33843 20 
3109 3165 18668 28264 133802 33850 

3110 3172 18685 13266 33803 33853 5 

31155 [3177 18696] / 28266 3] 38% 387% vo 
316 5757 18689 28270) 10 33813 33356 

31271 20] 3198 2] 28206 28273 3133814 33857 10 
3132 3199| 10 28207 28275 33817 7 33859 
3140 18 605 al 23211 28278 2 33819 2133862 
3142 18611 28215 28280 10 33822 33385 
3144 18615 282161 a] 29298 al 338275 J 33386 
3148 sh 28627) 28235 128290 3] 33830 33894 

3149 0 18629 28244] 2829 33833 33895 3 


rn si 18631 2128272 


NB. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rthlr. 4 Gr, gewonnen. 
; 45 


Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgezahlt; auch liegt 
die General⸗Gewinn-Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptolr bereit. 


Zu der 37 ſten kleinen Geld⸗Lotterie, deren Zlehung auf den zoſten, 2 fſten und 2 2ſten Mai be 
ſtimmt iſt, kann ich wieder mit neuen Looſen aufwarten; fo wie auch noch Kauflooſe zu der 3 zſten 
Klaſſen⸗Lotterie, wovon die 4ñe Klaſſe am sten Mai gezogen wird, bei mir zu haben find, 


Stettin, am 20, April 1816. 
um Fr. Ph. Karow, 


Koͤntgl. Lotterle / Einnehmer. 


= 


